. 


— 


Locken, 
aan Abmarſch der Truppen nach dem Kriegs⸗ 


M33. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


aten-⸗Aauahme auswärts: 
fee Juſtus Wallis, Buchhandlung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſcher Reichstag. 
59. Sitzung vom 6. Februar. 


Die Berathung des Etats des Auswärtigen Amts, 
und zwar des Titels „für Maßregeln zur Unter 
drückung des Sklavenhandels und zum Schutze der 
deutſchen Intereſſen in Oſtafrika“ in Verbindung mit 
der Vorlage über die Kaiſerliche Schutztruppe für Oſt⸗ 
afrika wird fortgeſetzt. 

Abg. Windtho rſt präziſirte die Stellung, der 
Mehrzahl ſeiner Freunde dahin, daß dieſelben mit 
Rückſicht auf das bisherige Engagement Deutſchlands 
für die Weiterbewilligung der zur Fortführung der 
Kolonialpolitik nöthigen Summen eintreten würden, 
aber zugleich die möglichſte Einſchränkung der Kolonial 
politik wünſchten und im Prinzip lediglich die Be ⸗ 
kämpfung des Sklavenhandels im Auge hätten. Die 
Unfrage, ob die Beſtimmung der Kongoakte auch für 
die Schutzgebiete geltend bleibe, bejahte Reichskanzler 
v. Caprivi. 

Abg. v. Cuny ſprach unter perſönlichen An⸗ 
griffen auf den Abg. Richter in einer Weiſe, daß er 
Ni zwei Ordnungsrufe ſeitens des Präſidenten zuzog. 
Die Regierung ſoll nach ihm die Intereſſen der Deutſchen 
nicht immer ausdrücklich genug wahrgenommen, reſp. 
dieſelben England überlaſſen haben. 

Reichskanzler v. Capri! erklärte den Vorwurf 
für durchaus unberechtigt, die Regierung habe, ſoweit 
nöthig, das Ihrige zum Schutz der deutſchen Intereſſen 
gethan. 

Abg. Dr. Barth (freiſ.) betonte den Werth der 
engliſchen Freundſchaft und erklärte die Ablehnung 
weiterer Bewilligungen für die Kolonialpolitik unter 
Hinweis auf die Werthloſigkeit Oſtaftikas, deſſen 


wirthſchaftliche Chancen bereits erſchöpft ſeien, für un ]. 


erläßlich. ; 
Nach kurzen Ausführungen des freikonſerpativen 
Abg. v. Keudell, der fein Vertrauen zu der Kolonial“ 
politif der Regierung und ſeine Anerkennung über das 
deut! n gliſche 2 blom men A 8 ſprach, während 


. ee 


Ibte, wurde die goſttion Oftafrifa angenommen, 
0 5 . ‚Stats des Auswärtigen Amtes. 
Lege. 


Vreuß i ſcke · nudtag. 
Aöheorbnetenhaus. 
27. Sitzung vom 6. Februar. 
Das Haus ſetzte die zweite Berathung des Wild⸗ 
Wee fort bei der Beſtimmung der Erſatzpflicht 
es Waldbeſitzers an den Jagdpächter, wenn das Wild 
nicht den Standort auf deſſen Jagdbezirk hat, ſondern 


aus anderem Wildſtand heraustrete. 


Frhr. v. d. Reck wollte ſtatt deſſen nur die Erſatz. 
pflicht des Jagdberechtigten von den Standortsbezirken 
für Wildſchaden auf Nachbargrundſtücken bei nicht ge⸗ 
nügendem Abſchuß 

Konſervative Redner erblickten in der Kommiſſions⸗ 
faſſung eine Schädigung der Waldbeſitzer, während 

entrums: und nattonalliberale Redner namentlich die 
Notwendigkeit der Heranziehung des Fiskus betonten. 

Schließlich wurden die Kommiſſionsanträge unter 

Ablehnung aller weſentlichen Abänderungsanträge, auch 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 6. Februar. 


Da rede noch Einer von Schriftſteller⸗Elend, 
vom Bettelngehen bei der Schiller⸗Stiftung, von 
Hunger⸗Kandidaten, von „armen Poeten“! 
Nein, meine Herren, da ſind Sie verteufelt 
ſchief gewickelt; die Zeiten haben ſich in der 
gottgeſegneten Aera der reichlich fließenden 
Tantieme und üppigen Honorare gründlich ge⸗ 
ändert. Jetzt iſt bei den Federmenſchen „Geld 
in den Bänken“ und auch — um dem Ge⸗ 
dankengang des Studentenlieds weiter zu folgen 
— „Pump in den Schänken“; aber fie haben's 
nicht nöthig. Wer noch eines Beweiſes bedurfte, 
der prunkvolle Ball des Vereins „Berliner 

reſſe,“ das glänzendſte Tanzvergnügen der 
Reichshauptſtadt, konnte ihm das beſtätigen. 
Ha, dieſe Pracht in der Philharmonie! Vorher 
in zahlloſen Boudoirs Mobilmachung: Rauſchen 
von koſtbaren Roben, Aufneſteln goldblonder 
Bewaffnung mit herrlichen Bouquets. 


chauplatz, dem rieſigen Philharmonie⸗Saal. 
An den Logenbrüſtungen herabhängende Teppiche, 
drüben farbenprächtige, von Blumenguirlanden 
umwundene Säulen, blühende Orangenbäume, 
Dazu das leiſe Murmeln zweier Springbrunnen, 
künſtleriſche Arrangements jeder Art. Und erft 
die holde Weiblichkeit! Alle Wetter, giebt es 
in der Reichs hauptſtadt ſoviel ſchöne Augen, 
ſoviel geſchmeidige Taillen, ſoviel Anmuth, ſo⸗ 
viel beſtrickendes Frauenlächeln, ſoviel Brillanten! 


Ino⸗ 
Köpke. 
Jung. 


Expedition: Brückenſtraße 10. 


des freifinnigen Antrags auf freien Abſchuß ſtatt] dem Neichskanzler eine Mehrheit ficher, 


Eingatterung des Schwarzwildes angenommen. 
Morgen Etat. 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 7. Februar. 


— Der Kaiſer war am Donnerſtag 
Abend einer Einladung des kommandirenden 
Generals des Gardekorps, 


Hülleſem, zur Tafel gefolgt. Am Freitag früh 


Sonntag, den 8. Februar 


Thorner 


ldeulſche Zeilun 
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nicht] Zeit recht ſchwere Kämpfe für das, was ſie 
aber für eine Ausdehnung. beſitzt, durchzukämpfen haben werde; er hoffe, 

— In Betreff Deutſch⸗Südweſtafrikas ſoll] daß dann alle Mitglieder dieſer Körperſchaft 
der Reichskanzler jetzt die Uebertragung eines als tapfere Soldaten auf dem Platze ſein und 
Theils der der ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft! den Kampf ſiegreich zu Ende führen werden. 
gehörigen Minenrechte an eine neue in Hamburg] — Das heißt alſo mit anderen Worten, Herr 


zu begründende Geſellſchaft genehmigt haben. 
Das Geſellſchaftskapital beträgt angeblich 20 


General v. Meerſcheidt⸗] Millionen Mark. 


— In Kamerun iſt der „Kreuzzeitung“ zu⸗ 


beſichtigte der Kaiſer auf dem Exerzierplatz bei folge nun auch der zweite deutſche Lehrer Flad 


Moabit das erſte Garde⸗Feldartillerie⸗ und das 
zu dieſem Zweck allarmirte 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
regiment. Später wohnte der Kaiſer im Schau⸗ 


geſtorben. 
— Der Deutſche Landwirthſchaftsrath nahm 


ſpielhauſe der Generalprobe des neuen Wilden⸗ am Freitag bei ſeinen Berathungen über den 


bruch'ſchen Stückes „Der neue Herr“ bei. 

— Die Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin 
Margarethe werden nach der „Poſt“ ſich Mitte 
dieſes Monats nach England zum Beſuche der 
Königin von Großbritannien begeben und da⸗ 
ſelbſt bis zur Abreiſe der Königin nach Italien 
verweilen. Dann wird die Kaiſerin den ge⸗ 
wohnten Frühlingsaufenthalt inomburg nehmen. 
Um der kaiſerlichen Familie Aufenthalt gewähren 
zu können, iſt nach dem „Wiesbad. Tageblatt“ 
der gänzliche Umbau des dortigen königlichen 
Schloſſes angeordnet worden. Die Vorarbeiten 
ſind bereits in Angriff genommen. 

— An den Reichsgerichtspräſidenten v. 
Simſon hat der Kaiſer anläßlich des Dienſt⸗ 
austritts desſelben ein Handſchreiben gerichtet, 

welchem er den Dank für die N 
Pflichttreue und die raſtloſe Thätigkeit des Dr. 
v. Simſon Ausdruck gegeben und der Wunſch 
ausgeſprochen wird, daß demſelben ein langer 
> glücklicher Lebensabend zu Theil werden 
möge. 

— In Betreff des Herrn v. Goßler wird 
dem „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ offiziös 
aus Berlin geſchrieben, daß die neueren Gerüchte 
über den bevorſtehenden Rücktritt ernſtlicher zu 
nehmen ſeien als die früheren. 

— Bei dem Reichskanzler wird am Freitag 
künftiger Woche ein parlamentariſches Eſſen 
ſtattfinden, dem auch der Kaiſer beiwohnen 
wird. 

— Vier Tage iſt nunmehr im Reichstage 
über Kolonialpolitik verhandelt worden. 
Endergebniß läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, 
daß alle ſachlichen Gründe auch für die mög⸗ 
lichſt weitgehende Einſchränkung der Kolonial⸗ 
politik ſprechen. Für jede 


Wenn man des Alles betrachtet, es beißt förm⸗ 
lich in die Augen. Laſſen wir das, 
wir lieber den Schriftſtellern, 


Aufmerkſamkeit zu. 
Feder inſofern Gebrauch macht, 
Erzeugniſſe mit Druckerſchwärze 
bringt, es iſt hier vertreten. 

Bücher, welche die Anweſenden jemals ver⸗ 
brochen, beiſammen ſehen könnte, es wäre eine 
volle tüchtige Bibliothek“! 
Zeitungen, 
oder mit Artikeln bedienen, 
erblickte! Er würde einem 
gegenüberſtehen, einem ſchmelzenden Schneege⸗ 
birge, ſobald ſich dieſe Zeitungen in Makulatur 
verwandeln. Alles iſt hier vertreten: Roman⸗ 
ſchriftſteller, die nie unter drei Bänden produ⸗ 
ziren; Dramatiker, welche 
und ſauſende Durchfälle erlebten; 
Dichter, deren Geſänge durch ganz Deutſchland 
flattern; Schriftſtellerinnnen, etwas alterthüm⸗ 
lich angehaucht, die lieber Romane ſpielten, 
als Romane ſchrieben, wenn nur die dazu 
nöthigen Männer vorhanden wären! 
tummeln ſich Leute der hohen Politik, 
deren diskrete Mittheilungen von den Zeitungen 
als „man verſichert uns aus 
Quelle“ bezeichnet werden; Börſenmänner, 
Künſtler jeder Art, Militärs aus den höchſten 
Chargen — ſo ſtellt ſich das Ganze als eine 
bunte Muſterkarte ausgewählter Vertreter der 
Berliner Geſellſchaft dar. 


Se 


Das billigeren minderwerthigen Fleiſch von 


Einſchränkung iſt ! aus, daß die 


Wer al’ die die Theſe aufſtellen: 
welche die Anweſenden redigiren | defto ſchlechter tanzt er.“ 
auf einem Haufen feierter Dichter, 
Papier⸗Cimboraſſo] deutſchen Bühnen ziehen, 


ſchallende Erfolge | ſoweit es ſich nicht über 
lyriſche artige Vergnügungen erhaben dünkt. 


Kontraktbruch ländlicher Arbeiter nach längerer 
Debatte die Anträge des Korreferenten Dr. 


v. Hammerſtein hofft, daß, wenn die Regierung 
einen Handels vertrag mit Oeſterreich dem Reichs⸗ 
tage vorlegt, welcher eine Ermäßigung land⸗ 
wirthſchaftlicher Zölle in ſich ſchließt als Ent⸗ 
gelt für die Ermäßigung öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Zölle, alsdann die Herren Agrarier im Reichs⸗ 
tage Stand halten und den Vertrag verwerfen 
werden. — Da kennt nun freilich Frhr. von 
Hammerſtein Herrn Windthorſt ſchlecht. Aus 
der Zentrumspartei werden ſo viele für einen 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Handelsvertrag ſtimmen, 


Bürſtenbinder ⸗Braunſchweig an, welche eine | um demſelben eine durchaus anſtändige Mehr⸗ 
reichsgeſetzliche Regelung der Frage befürworten heit zu ſichern. 


und verlangen, daß das Verfahren bei Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
über Antritt, Fortſetzung und Aufhebung des 
Dienſt⸗ und Arbeitsverhältniſſes durch ſofort 
vollſtreckbare Entſcheidung der Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörde geregelt werden müſſe. Der böswillige 
Kontraktbruch ſowie die Verleitung zu dem⸗ 
ſelben ſei ſtrafrechtlich zu verfolgen. Eine Ein⸗ 
behaltung des Lohnes in einem prozentualen 
Satze oder für eine beſtimmte Zeitdauer ſoll 
dem Arbeitgeber bis zur Erfüllung des Kon⸗ 
trakts durch den Arbeiter bei vorhergehender 
Abmachung geſtattet ſein. — Hierauf 
n e eee Bericht über 
die Entwickelung des Hage 


bewies in ſeiner weiteren Verhandlung, 
auch ein Herz für die armen Leute hat, 
er Reſolutionen annahm, 
von Freibänken empfehlen zur Verwerthung 
ſolchen minderwerthigen Fleiſches, welches von 
kranken Thieren herrührt, ohne geſundheits⸗ 
ſchädlich zu ſein, und daher zum Genuß zuge⸗ 
laſſen werden darf. Nun ſoll noch 
der liberalen Geſinnung der Herren Groß⸗ 
grundbeſitzer im deutſchen Landwirthſchaftsrath 
zweifeln! Wem gutes und vollwerthiges Fleiſch 
zu theuer erſcheint in Folge der Viehzölle, 
wollen die Herren geſtatten, ſich 


Thieren ſatt zu eſſen. 


verſicherungsweſens | der Bitte, 
im Deutſchen Reich. Der Landwirthihaftsrath | an den Reichstag einzuſenden. 


— Der Innungsverband in Liegnitz hat 
einen Beſchluß gefaßt, welcher beweiſt, daß die 
Mehrheit der zum Verbande gehörenden Meiſter 
den zünftleriſchen Beſtrebungen abhold iſt und 
der Hebung des Handwerks durch die künſtliche 
Wiederbelebung veralteter, erfreulicherweiſe 
längſt überwundener Mittel widerſtrebt. Von 
dem Innungsausſchuß zu Köln a. Rh. iſt an 
den Reichstag eine Petition gerichtet worden, 
in welcher verlangt wird, daß der Reichstags⸗ 
beſchluß bezüglich des Befähigungs⸗Nachweiſes 
für Handwerker zum Geſetz erhoben werde. 


erſtattete] Auch an den Liegnitzer Innungsverband iſt ein 


Exemplar dieſer Petition geſandt worden mit 
dieſelbe mit recht viel Unterſchriften 
Nach längerem 


daß er | Meinungsaustauſch hat der Innungsverband 
indem jedoch beſchloſſen, 
welche die Errichtung | treten. 


dieſer Petition nicht beizu⸗ 


— — —— — 
Ausland. 
Petersburg, 5. Februar. 


Ueber das 


einer an Befinden des Großfürſten Georg, des zweiten 


Sohnes des Zaren, der bei einem dienſtlichen 
Manöver aus der Takelage des Schiffes ſtürzte 
und ſich dabei eine Rückenverletzung zuzog, iſt 


dem man nach der „Köln. Ztg.“ in Petersburg in 
an dem | großer Sorge. 
kranken] ſchreiben der Oberpreßverwaltung in Verbindung, 
Nach Erſchöpfung der] welches den Redaktionen 


Man bringe damit ein Rund⸗ 


der Petersburger 


Tagesordnung drückte der Vorſitzende, Landes: | Blätter das alte Verbot in Erinnerung bringt, 


direktor v. Hammerſtein⸗Loxten, 


die Herren Journaliſten, 


als wollten ſie, ein bekanntes Wort 
IV. variirend, ſagen: 


im Topf.“ 
jetzt ſchwingt Alles zu den 


Man kann nicht gerade ſagen, 


Tanzen auszeichnen. 
„Je berühmter Einer iſt, 
Dort quirlt ein ge⸗ 
deſſen Dramen über alle 


unter dem Kronleuchter herum und führt aller⸗ 
hand poſſirliche Sprünge aus, als habe er zwei 
linke Beine zu bewegen. 
verhältnißmäßig das „Junge Deutſchland“, 
ſolch' — ſeifenblaſen⸗ 
Es fegt 
in weiten Schwingungen den ganzen Saal entlang, 


die Befürchtung] über den Kaiſer, 
Landwirthſchaft vielleicht in nächſter | ein Glied der kaiſerlichen Familie auch nicht 


glücklich und zufrieden] Bratwurſt mit Kartoffelſalat, 
wenden in den fröͤhlichglitzernden Wirrwarr hinein⸗ 
den Journaliſten, lächelnd, 

den Helden der Feder und — um Gottes willen] Heinrichs 
nicht zu vergeſſen — den Blauſtrümpfen unſere | nicht blo 


prickelnden | Poeſie kochen. 
Walzers von Strauß das zurückblickt, 


Am beſten tanzt noch verſteht zu eſſen. 


die Kaiſerin oder überhaupt 


Klöße mit Speck 
und derlei profane Gerichte ſind da nicht ver⸗ 
treten. Die dort ausgeſtellten Herrlichkeiten 


„Wir haben nehmen unter den Speiſen denſelben hohen Rang 
6 jede Woche ein Huhn, fondern | ein, 
Was in Berlin von ber: nöthigenfalls auch eine „Ente“ 
als es geiſtige] Und 
in Verbindung | Rythmen eines 
Wer all' dieſe [ Tanzbein. 


wie die Goethe'ſchen Lieder unter den Ge⸗ 
dichten. Es giebt eben Leute, welche wahre 
Wenn man auf Jahrhunderte 
wird man finden, daß unter den 


daß] Bekennern der einzelnen Konfeſſionen die Katho⸗ 
die berühmten Leute ſich auch durch ſchönes liken am beſten kochten. 


Der Katholizismus 


Im Allgemeinen läßt fich | mit ſeinem ſüßen Orgelkang, ſeinen prächtigen 


Kirchenfenſtern, ſeinem berauſchenden Weihrauch, 
— es iſt wahr, er bildete oft den Hemmſchuh 
des rollenden Rades der Zeit, er hat die Menſch⸗ 


mit ſeiner Dame heit Jahrhunderte lang am Gängelband geführt 


und ihr das Ausziehen der Kinderſchuhe ver⸗ 
wehrt — aber er verſteht zu kochen, denn er 
Er iſt eben nicht nur eine 
ſchöne, eine traumduftige Religion des Herzens, 
ſondern auch eine gute des Magens. Nur bei 
den Katholiken war ein Marquis Louis de Cuſſy 
denkbar, welcher ein Huhn auf dreihundertfünf⸗ 


ſchiebt hier eine Schleppe weg, tritt dort einem undſechzig Arten zu bereiten verſtand. Die 


ordengeſchmückten Würdenträger auf die Hühner⸗Klöſter waren 


augen, 


etwas Großes geleiſtet zu haben. — Wer auch 
dieſen Ball des „Vereins Preſſe“ beſuchte — 


zuverläſſiger] einem Jeden wird er wie ein Akkord ſonnigſter 


Laune lange in der Erinnerung nachklingen. 
Die Reichshauptſtadt wußte letzte Woche einen 

zweiten fetten Biſſen zu zeigen: die „Kochkunſt⸗ 

Ausſtellung“, welche der deutſche Gaſtwirthſchafts⸗ 


Ueber Allem aber! Verband veranſtaltete. Eisbein mit Sauerkohl, 


nicht nur die Pflegeſtätten der 


ignorirt die Zurufe des Tanzordners und Wiſſenſchaft, ſondern auch die Geburtsſtätten 
Daneben verläßt den frohen Reigen mit dem Vollbewußtſein, 


der höheren Gourmanderie. In ihren Zellen 
wurde nicht nur der Romanismus gepflegt, 
ſondern auch in ihrem Geflügelhofe die feiſteſten 
Hähne, die üppigſten Tauben, die fetteften Gänſe z 
in ihren Gärten die ſaftigſten Gemüſe, in ihren 
Teichen die ſchönſten Fiſche, in ihren Forſten 
das edelſte Wild gemäſtet, gezüchtet, gewahrt 
und gehütet, und in ihren tiefen Kellern lagen 
die edelſten, koſtbarſten Weine. Gegenwärtig 


ein Wort zu drucken, es ſei denn, daß daſſelbe 
vorher im amtlichen „Praw. Weſtnik“ geſtanden 


Der Reichs⸗ 
rath hat beſchloſſen, daß ſämmtliche Getreide⸗ 
Großhändler hinfort zur erſten Gilde ſteuern 


abe. 
Petersburg, 5. Februar. 


ſollen. 


Petersburg, 6. Februar. Fünfzig vor 
langem als politiſch verdächtig verhaftete Per⸗ 
ſonen ſind, nach einem Privattelegramm der 
„Danz. Ztg.“, plötzlich freigelaſſen worden unter 
der Bedingung, zur Verfügung der Behörden 
zu bleiben und kein Wort aus den Verhören zu 


Von hoher kirch⸗ 
licher Seite wurde der niederen Geiſtlichkeit 


verrathen. 
* Wien, 6. Februar. 


verboten, auf ein antiſemitiſches Programm hin 
zu kandidiren. 

Belgrad, 6. Februar. 
Regent Riſtitſch hat an die Königin ⸗ Mutter 
Natalie ein offenes Schreiben geſandt, in dem 
er ihr vorwirft, ehrgeizige politiſche Beſtrebungen 
verfolgt zu haben, und zwar zu einer Zeit, als 
Serbien in großer Gefahr ſchwebte. Es heißt 
in dem Briefe: Und nun ein eklatanter Be⸗ 
weis, wie ſehr Sie thätig an der Politik theil⸗ 
nahmen. Dieſer Fall ereignete ſich nach Slivnitza, 
und es waren hierbei zwei europäiſche Kabinette 
im Spiele, ob zufolge Ihrer Initiative, weiß 
ich nicht. Damals war Ihnen eine Rolle zu⸗ 
gedacht, die ſowohl gegen die Verfaſſung als 
auch gegen die Ueberlieferungen der ſerbiſchen 
Nation gerichtet war. Um nicht das ſchwierige 
Gebiet der internationalen Beziehungen betreten 
zu müſſen, das ſtets die größte Diskretion er⸗ 
heiſcht, will ich mich nur darauf beſchränken. 
Sie an den Vorſchlag eines europäiſchen Kabinets 
zu erinnern, wonach Sie zur Regentin des 
Landes hätten ausgerufen werden ſollen. Ein 
anderes Kabinet fand jedoch den Vorſchlag un⸗ 
annehmbar. Natürlich war das eine Kabinet, 
das Natalie auf einer ſo bevorzugten politiſchen 
Stelle ſehen wollte, das ruſſiſche, das andere 
das öſterreichiſche. 

Bern, 6. Februar. Im Rueti (Canton 
Glarus) wurden geſtern ſechs Männer von 
einer Lavine verſchüttet; drei blieben ſofort 
todt, einer iſt ſchwer verletzt; zwei ſind noch 
nicht aufgefunden. 

Rom, 6. Februar. Die italienifche 
Miniſterkriſis iſt nunmehr endlich einen Schritt 
vorwärts gekommen. Wie die offiziöſe „Agenzia 
Stefani“ meldet, hat der König die Demiſſion 
Crispi's angenommen und Rudini mit der 

Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. 
Rudini konferirte am Freitag bereits längere 
Zeit mit dem Könige. 

Madrid, 6. Februar. Nach den bei 
dem Miniſterium des Innern eingegangenen 
Nachrichten über die Wahlreſultate ſind 288 
Konſervative und 156 Kandidaten der Oppoſition 
gewählt worden. Unter den Republikanern in 
Barcelona, wo der konſervative Kandidat als 
gewählt proklamirt wurde, herrſcht große Er⸗ 
regung. Die Republikaner behaupten, der von 
ihnen aufgeſtellte Kandidat Lalmeron habe die 
Majorität erhalten. 

Paris, 6. Februar. Der Gemeinderath 
Saule in Blois wurde geſtern von ſeiner Frau 
und Tochter durch fünf Revolverſchüſſe getödtet, 
angeblich wegen fortgeſetzter Mißhandlung. — 
In Narbonne iſt die größte Schwefelfabrik 
Frankreichs von Tournier und Kompagnie ab⸗ 
gebrannt. 

— BUNT EESEEEI TEIL NSSENEENESERSSEINEBENNEN EIER EEE EEEEETER 
fteht im Allgemeinen, trotz Sedan und ber Ein- 
nahme von Paris, die franzöſiſche Küche mit 
ihren Saucen obenan. Die Kochkunſtausſtellung 
beweiſt, daß die Deutſchen auf dieſem Gebiet auch 
ganz Hervorragendes leiſten. Das Waſſer läuft 
Einem ordentlich im Munde zuſammen, wenn 
man die chaud froid von Krammetsvögeln, 
die blauſchimmernden Forellen in Aſpic mit 
Ravigot⸗Sauce erblickt. Und erſt die Gelatine 
von Butte, die Hummer, die Pain von Wild! 
Der Magen möchte aufjubeln vor Freude. Ein 
Berliner Wirth hat die Ausſtellung mit einem 
Loreleyfelſen beſchickt. Auf einem Felſen von 
— tiefgebräuntem, knuſprigem Kalbsbraten ſingt 
die Loreley das Lied mit der wunderſamen 
Melodei; eine Auſternkette umſchlingt den Felſen, 
und unten auf dem Rhein von grünem Gelee 
ergreift es den Schiffer im Marzipan ⸗Nachen 
mit wildem Weh. Ach, wer Angeſichts ſolcher 
Wunder Appetit, wohl gar ganz gemeinen 
Hunger hat. In der Kochkunſt⸗Ausſtellung mag 
dieſes Gefühl wie eine Strafe in Dante's 
„Hölle“ quälen! 

Dieſe Woche beherbergt die Reichshaupt⸗ 
ſtadt einen berühmten Gaſt, der in der modernen 
Weltliteratur auf weithinragender Höhe ſteht: 
Henrik Ibſen. Der Dichter lebt ſonſt in ſpröder 
Abgeſchiedenheit, abſeits vom Markte der Eitel⸗ 
keiten. Von der lebendigen Anſchauung des 
Theaters haben ſich ſeine nach innen gekehrten 
Blicke entwöhnt. Die Berliner Aufführung 
ſeines neueſten Schauſpiels „Hedda Gabler“ 
hat den weltflüchtigen Mann bewogen, einmal 
in unmittelbaren Verkehr mit ſeinen Freunden 
zu treten, die es an herzlichem Willkommen, 
an Zeichen gaſtfroher Theilnahme und tief⸗ 
innigſter Verehrung nicht werden fehlen laſſen. 


Der ſerbiſche 


Provinzielles. 
O Kulm, 6. Februar. 


habe, dieſelbe bis Mitte März zu verſchieben. 
x Lautenburg, 6. Februar. Wegen 


Erbauung eines neuen Poſtgebäudes in unſerem 
Ort ſind die Verhandlungen aufs Neue auf⸗ 


genommen. 


Strasburg, 6. Februar. Gerichtsaſſeſſor 
Alfons von Lukowicz in Konitz iſt zum Amts⸗ 


richter beim hieſigen Königlichen Amtsgericht 


ernannt worden. 

Danzig, 6. Februar. In Poſen iſt be⸗ 
kanntlich die Stelle des Erſten Bürgermeiſters 
neu zu beſetzen. Die Wahl ſoll in wenigen 
Tagen ſtattfinden. Die Vorbereitungs = Koms 
miſſion hat nun in erſter Linie neben mehreren 
anderen Herren Herrn Stadtrath Witting von 
hier präſentirt. Behufs Einrichtung eines 
eigenen Hauſes für die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung der Provinz Weſtpreußen iſt nun⸗ 
mehr das Grundſtück Neugarten Nr. 2 ange⸗ 
kauft worden. Das Vorderhaus ſoll zur Auf⸗ 
nahme der Verwaltungsräume eingerichtet und 
in dem geräumigen Garten ein Gebäude zur 
Aufbewahrung der ſich mit der Zeit mächtig 
anhäufenden Mengen von Quittungskarten neu 
erbaut werden. — Den Thorner neuen Geſang⸗ 
verein bezeichnet die „Danz. Ztg.“, der wir 
auch vorſtehende Notizen entnehmen, als einen 
„Muſterverein, der ein halbes 
Jahrtauſend der Weltgeſchichte 
verſchlafen zu haben ſcheint.“ 

Danzig, 6. Februar. Die nach Hersfeld 
verlegte Kriegsſchule ſoll, wie aus der Be⸗ 
gründung des Militäretats zu erſehen, dort 


nur einige Jahre verbleiben und ſpäter, ſobald 


geeignete Räume zur Verfügung ſtehen, nach 
Danzig kommen. Auf eine Anfrage in der 
Budgetkommiſſion, ob und wann es möglich 
ſein werde, Hersfeld für die verlorene Garniſon 
zu entſchädigen, erklärt General Vogel von 
Falckenſtein, außer Stande zu ſein, irgend 
welche Zuſicherungen zu machen. 

Elbing, 6. Februar. Mit der in den 
Tagen vom 21. bis 24. Mai hier ſtattfindenden 
Provinzialſchau wird auch eine gewerbliche Aus⸗ 
ſtellung für die Stadt Elbing verbunden ſein, 
die recht gut beſchickt zu werden verſpricht. Um 
das Unternehmen zu fördern, hat ſich auch die 
Bee Großinduſtrie zur Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung bereit erklärt. U. A. wird die Firma 
Schichau mehrere Schiffs⸗ und andere Modelle 
ausſtellen. 

Elbing, 6. Februar. Herr Hube hat das 
Hotel „Engliſches Haus“, welches er ſeiner Zeit 
für 31,300 Mark erſtand, geſtern an den bis⸗ 
herigen Oekonom der Reſſource Humanitas, 
Herrn Küſter, für 52,000 Mark verkauft. 

Schloppe, 6. Februar. Ein nach Hun⸗ 
derten zählendes Gefolge ſowie ſämmtliche hie⸗ 
ſige Vereine geleiteten die Leiche des allgemein 
beliebten Herrn Franz Budack, des 29jährigen 
Sohnes des Brauereibeſitzers B. von hier, zu 
Grabe. Derſelbe hatte auch Heilung von der 
Koch'ſchen Entdeckung erhofft und ſich in die 
Behandlung des Dr. Loevy nach Berlin begeben. 
Aber nach zweimonatlicher Behandlung erlag er 
der tückiſchen Krankheit. 

Königsberg, 6. Februar. Am Montag 
fand deim hieſigen königlichen Oberlandesgericht, 
unter Vorſitz des Herrn Senats⸗Präſidenten 
Caspar eine Referendarien⸗Prüfung ſtatt. Die 
zu dieſer Prüfung angemeldeten fünf Kandidaten 
beſtanden dieſelbe mit dem Prädikat „aus: 
reichend“. — Der X. oſtpreußiſche Saatmarkt 
findet Freitag, den 6. März in Inſterburg in 
den Räumen des Geſellſchaftshauſes ſtatt. 

Königsberg, 6. Febr. In der „K. H. Z.“ 
wird die Mittheilung, daß ein Gerichtsaſſeſſer 
ſich ein Amt hat „erſchwindeln“ wollen, aufrecht 
erhalten, trozdem Staatsſekretär von Marſchall 
im Reichstage erklärt hatte, daß ihm von der 
Angelegenheit nichts bekannt ſei. 

Bromberg, 5. Februar. Eine neue 
Zeitung ſoll hier am 1. April erſcheinen. Die⸗ 
ſelbe will die katholiſchen Intereſſen vertreten 
und die Arbeiter mit der Geſellſchaft verſöhnen. 

(Danz. Ztg.) 

Wreſchen, 6. Februar. Im diesſeitigen 
Kreiſe beſitzt die Anſiedelungs⸗Kommiſſion ſechs 
Güter mit zuſammen 2082 Hektar Fläche, von 
denen indeß erſt ein Gut mit fünf Anſiedlern 
beſetzt iſt, während die fünf übrigen ſich noch 
im landwirthſchaftlichen Großbetriebe befinden. 
Im nächſten Frühjahr ſoll nunmehr ein zweites 
Gut, Kornate, an Anſiedler vergeben en 


(G. 

Rogaſen, 6. Februar. Vor einigen 
Tagen ſtarb im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, 
des Herrn v. Oven hier, der frühere Gutsbe⸗ 
ſitzer Rudloff im Alter von 83 Jahren. Er 
war im Jahre 1848 als Deputirter vom 
Kreiſe Chodieſen ins erſte deutſche Parlament 
nach Frankfurt gewählt. Von dieſen Parla⸗ 
mentariern aus dem Jahre 1848 ſind jetzt nur 
noch ſehr Wenige am Leben. (Rog. Wchbl.) 

Polajewo, 5. Februar. Am 2. d. Mts. 
ſtarb hier die Arbeiterfrau Poznan im Alter 


In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß 
der Herr Regierungspräſident die Vornahme 
der Wahl eines Magiſtratsmitgliedes in Er⸗ 
innerung gebracht und der Magiſtrat beantragt 


von 106 Jahren. Dieſelbe hatte 
ihres langen Lebens das Unglück gehabt, 


dreimal überfahren zu werden, war aber trotzdem 
bis in ihr hohes Alter hinein rüſtig geblieben. 


Frauſtadt, 4. Februar. In einem von 


hier abgelaſſenen Eiſenbahnzuge erregte dieſer 


Tage ein wahnſinniger junger Mann, Konditor⸗ 
gehilfe Wenzel aus Böhmen, dadurch großen 
Schrecken, daß er, nachdem er gebetet und ſeine 
Mitreiſenden geſegnet hatte, eine eiſerne Gar⸗ 
dinenſtange herabriß und damit wüthend auf 
ſein Gepäck und die leeren Sitze losſchlug. 
Auf den Hilferuf der Reiſenden wurde der 
Rafende in Laßwitz aus dem Zuge entfernt, 
und in der folgenden Nacht fand man ihn in 
einem dortigen Garten erhängt vor. 

— een 


Lokales. 
Thorn, den 7. Februar. 


— [Die innere Ausſch mückung] 
des Artushofes wird jetzt die ſtädt. Behörden 
beſchäftigen und hat der erſte Herr Bürgermeiſter 
eine Anzahl Herren aus der Bewohnerſchaft 
zuſammenberufen, um darüber zu berathen. Es 
wird ſich beſonders um etwaige Anbringung 


von Gemälden, Inſchriften u. ſ. w. handeln. 
Es wird erwünſcht ſein, wenn aus der Mitte 
der Bewohnerſchaft Vorſchläge 
Richtung an die Kommiſſion gelangen. 


nach dieſer 
—lZur Warnung für die Aus⸗ 


wanderer nach Brafilien] bringt die 
daſelbſt in San Poolo erſcheinende deutſche 
Zeitung „Germania“ Mittheilungen, aus denen 
hervorgeht, in welcher gewaltthätigen Weiſe mit 
den ſchutz⸗ und rechtloſen Auswanderern, die 
vorwiegend aus Rußland und Polen ſtammen, 
umgegangen wird. Die ihnen von den Beamten 
gemachten Verſprechungen, daß ihnen Arbeit 


oder Grundſtücke zugewieſen werden würden, 
werden meiſtens nicht gehalten; und wer von 
ihnen ſich weigert, nach den ihnen angewieſenen 
Orten ſich zu begeben, wird von Soldaten mit 
Waffengewalt angetrieben oder in den ſo⸗ 
genannten ſpaniſchen Bock geſpannt. Auch wird 
den Auswanderern verboten, ſich ohne beſondere 
Bewilligung von einem Orte zum anderen zu 
begeben. 

— [Die ſehr üble Angewohn⸗ 
heit,] welche in der Beziehung unter den 
Schülern herrſcht, daß Tintenkleckſe in den 
Schreibheften abgeleckt werden, hat im Königs⸗ 


berger Kreiſe ein 1 Ijähriger Knabe beinag 


mit dem Leben büßen müſſen. Demſelben war, 
nachdem er einen großen Klecks abgeleckt hatte 


nach wenigen Stunden die Zunge und dee 
daß er ſofort nach ; en beu 
Haufe gehen mußte. Ein Arzt, der glückliche 
Weiſe ſofort zur Stelle war, ſtellte Blutvergiftung | 


Geſicht derart angeſchwollen, 


feſt, die durch eine kleine Wunde auf der 
Zungenſpitze entſtanden war. Lebensgefahr iſt 
immer noch nicht ausgeſchloſſen. 

— [Lehrer⸗ Honorar an For t⸗ 
bildungsſchulen.] Der Herr Re⸗ 
gierungspräſident zu Danzig hat verfügt, daß 
den an den ſtaatlichen Fortbildungsſchulen 
thätigen Lehrern für die innegehaltenen Unter⸗ 
richte ſtunden die volle Entſchädigung auch für 
den Fall gezahlt werde, daß kein Schüler zum 
Unterricht erſcheinen ſollte. 

— [Der 24. polniſche Landwirth⸗ 
ſchaftstag] fand am 4. d. M. hierſelbſt 
ſtatt; zu demſelben waren gegen 90 polniſche 
Landwirthe aus Weſtpreußen und zum Theil 
auch aus der Provinz Poſen erſchienen. Die 
Verſammlung wurde durch Herrn v. Slaski 
mit einer Anſprache eröffnet; zum Vorſitzenden 
wurde Herr v. Polczynski⸗Wyſoka gewählt. Es 
begannen hierauf die Referate und Verhand⸗ 
lungen. Rechtsanwalt Dr. v. Dziembowski aus 
Poſen ſprach über die Alters und Invaliditäts- 
Verſicherung, Herr v. Donimirsfi = Buchwald 
über die Erzielung eines höheren Ertrages aus 
der Landwirthſchaft, Herr v. Donimirski⸗ 
Lyſomice über die neueſten Erfahrungen in der 
Landwirthſchaft. Zu Delegirten für die General: 
verſammlung des polniſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereins für die Provinz Poſen, 
von dem als Delegirter Herr v. Kurnatowski⸗ 
Pozarowo der Verſammlung beiwohnte, wurden 
gewählt die Herren E. v. Czarlinski und 
F. v. Oſſowski. Die Verſammlung erreichte 
Nachmittags 4 Uhr ihr Ende. 2 

[Sinfonie⸗ Konzert.] Die 
Kapelle des 61. Regiments hat geſtern in der 
Aula der Bürgerſchule ihr viertes diesmaliges 
Sinfonie⸗Konzert gegeben und in dieſem aufs 
Neue gezeigt, daß ſie die Anerkennung verdient, 
die ihren Leiſtungen ſeit vielen Jahren hier in 
Thorn entgegengebracht wird. Hervorragende 
Kräfte ſind in den Jahren, ſeitdem wir die 
Kapelle kennen, ausgeſchieden, neue Kräfte in 
dieſelbe eingetreten, daß auch dieſe Herr Friedemann 
ſeinem Taktſtock folgſam zu machen verſteht, iſt 
eine längſt bekannte Thatſache, die kaum noch 
der Erwähnung bedarf. Wir freuen uns, daß 
Herr F. mit dem geſtrigen Konzert die Reihe 
ſeiner diesmaligen Sinfonie⸗Konzerte noch nicht 
abzuſchließen gedenkt, er beabſichtigt entweder 
noch 2 derartige Konzerte in dieſem bezw. 
nächſten Monat zu geben oder nur 1 Sinfonie⸗ 
konzert und außerdem 2 Kammermuſikabende zu 
veranſtalten. Herr F. darf ſich auch bei ſeinen 


im Laufe 


denſelben die * 


weiteren Unternehmungen reger Betheiligung 
verſichert halten. 

— [Coppernikus⸗ Verein] 

In der am Montag, den 9. d. M., Abends 
8 Uhr, im Saale des Schützenhauſes ſtatt⸗ 
findenden Monatsſitzung iſt über die Verleihung 
zweier Stipendien zu entſcheiden, die Jahres⸗ 
rechnung zu entlaſten, die Protokolle der 
Schweriner Generalverſammlung zu vertbeilen 
und Anordnungen über die Feier des 19. Febr. 
zu treffen. Den Vortrag hält Herr Oberlehrer 
Herford über „Leichenbeſtattung.“ 
Der Kaufmänniſche Verein 
„Konkordia“,] Kreisverein im V. D. H. 
Leipzig, feiert ſein viertes Stiftungsfeſt Sonn⸗ 
abend, den 14. d. M. 

— [Der Kriegervereinl hält Mon⸗ 
tag, den 9. d. M., Abends 8 Uhr, bei Nicolai 
eine Generalverſammlung ab. Tagesordnung: 
„Bericht der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, 
Decharge⸗Ertheilung.“ 

— [Eine öffentliche Verſam m⸗ 
lung der Maurer] von Thorn und 
Umgegend findet Sonntag, den 8. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der Innungsherberge ſtatt. 
[Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtung in Thorn] Die Kaiſerl. Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion zu Danzig erſucht alle diejenigen, 
welche ihre Wohnungen oder Geſchäftsräume 
anzuſchließen wünſchen, bezügliche Meldung bis 
ſpäteſtens 1. März an das hieſige 
Kaiſerl. Telegraphenamt einzureichen, da bei 
Nichteinhaltung dieſes Termins auf die Her⸗ 
ſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre nicht 
mit Sicherheit gerechnet werden kann. Formulare 
zu den Anmeldungen werden beim Kaiſerl. 
Telegraphenamte verabfolgt. 

[Ueber Einrichtung einer 
Rettungsſtation in Thorn bei 
9 6 f g ſchreibt man uns: 
Bei Eisgang im Frühjahr und im Sommer 
bei Hochwaſſer wächſt zeitweiſe das Waſſer der 
Weichſel plötzlich um 10 bis 20 Fuß. Durch 
Dammbrüche wird die Niederung ſtark be⸗ 
ſchädigt, häufig fehlt es in ſolchen Fällen an 
rechtzeitiger Hülfe. Es empfiehlt ſich deshalb 
die Einrichtung einer Rettungsſtation in 
Thorn, beſtehend aus Schiffern, die in Thorn 
wohnen und ſich verpflichten im Falle 
der Noth ſofort mit Prähmen uſw. auf der 
Unglüdsjtelle zu erſcheinen. — Der Anker⸗ 


— 
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die Wirthin K. rina Zatemeska 14 
niewska aus Choſehnden wegen Mei 2 
am 10. Februar die Straſſche widder die un⸗ 
verehelichte Margaretha Sarembsti aus Pok⸗ 
rzydowo wegen Kindesmordes und die Straf⸗ 
ſache wider den Schuhmachermeiſter Hermann 
Markus aus Gollub wegen Meineides; am 
11. Februar die Strafſachen wider den Maurer 
Friedrich Dickau aus Williſaß u. Gen. wegen 
Brandſtiftung und den Knecht Guſtav Bethke 
aus Kulm. Dorpoſch wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode; am 12. Februar die 
Strafſachen wider den früheren Landbrieſträger 
Albert Brzezinski aus Lautenburg u. Gen. wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder und Urkunden 
fälſchung bezw. Hehlerei und den Stellmacher 
Siegmund Sikorski aus Szezuka wegen ver⸗ 
ſuchter Nothzucht; am 13. Februar die Straf⸗ 
ſachen wider den Arbeiter Johann Witkowski 
ohne Domizil wegen Raubes und den Knecht 
Karl Klewert aus Kokotzko wegen Meineides; 
am 14. Februar die Strafſachen wider den 
früheren Händler Andreas Witkoweki aus Löbau 
wegen Meineides und den Knecht Julius Richter 
aus Bobrowo wegen Brandſtiftung. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen 
Sitzung wurden noch folgende Sachen ver⸗ 
handelt: Das Dienſtmädchen Catharina Wis⸗ 
niewski geb. Malczewski aus Siegfrieds dorf, 
z. Z. hier in Haft, ſteht unter der Anklage des 
einfachen und ſchweren Diebſtahls ſowie des 
Vergehens gegen § 221 Str.⸗Geſ.⸗Buchs. Sie 
wurde wegen 3 einfacher Diebſtähle mit 
14 Tagen Gefängniß beſtraft, welche Strafe 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt 
erachtet wurde. Von der Anklage der Ausſetzung 
eines hilfsloſen Kindes ($ 221 Str.⸗Geſ.⸗Buchs) 
wurde ſie freigeſprochen. — Der Bureauvorſteher 
beim Rechtsanwalt Deutſchbein in Culmſee, 
Franz Zablonski, iſt des Betruges, der Urkunden⸗ 
fälſchung und der Unterſchlagung angeklagt. 
Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zu 
Grunde: Ausgangs des Jahres 1888 erſchien 
im Bureau des Rechtsanwalts Deutſchbein der 
Altſitzer Golombiewski aus Firlus, um eine 
Klage in Höhe von 1500 Mark gegen den 
Beſitzer Peter Slupski in Firlus anfertigen zu 
laſſen. Golombiewski verſprach dem Angeklagten, 
mit welchem er wegen Anfertigung der Klage 
in Unterhandlungen trat, für den Fall, daß er 
den Prozeß gewinne, 600 Mark zu zahlen und 
ſtellte ihm zur Sicherheit über dieſen Betrag 
einen Wechſel aus. Im Mai 1889 zog 
Golombiewski das dem Rechtsanwalt Deutſchbein 
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gegebene Mandat zurück und verlangte nun auch 
vom Angeklagten die Rückgabe des Wechſel⸗ 
akzeptes. Dieſem Verlangen kam Angeklagter 
nicht nach, gab den Wechſel vielmehr weiter an 
den Haus beſitzer Brzyski in Culmſee und dieſer 
klagte gegen Golombiewski die ganze Wechſel⸗ 
ſumme ein, zu deren Zahlung Letzterer auch 
verurtheilt wurde. Angeklagter beſtreitet ſeine 
Schuld und behauptet, daß er dem Golombiewski 
gegenüber ſowohl vor, wie nach Ausſtellung des 
Wechſels erklärt habe, der Wechſel verliere auch 
dann feine Gültigkeit nicht, wenn Golombiewski 
die Klage zurückziehen oder ſich mit Slupski 
einigen ſollte. Golombiewski bekundet dagegen, 
daß eine ſolche Vereinbarung nicht ſtattgefunden 
habe. Der Urkundenfälſchung ſoll Angeklagter 
ſich dadurch ſchuldig gemacht haben, daß er in 
den vorgedachten Wechſel den Fälligkeitstag, 
welcher bei Ausſtellung des Wechſels nicht an⸗ 
gegeben war, einrückte und auf dieſe Weiſe den 
Wechſel zu einem völlig gültigen machte. Dem 
Angeklagten wirft die Anklage ferner vor, 
400 Mark, die er von dem Altſitzer Golom⸗ 
biewski in Verwahrung bekommen hatte, ſich 
rechtswidrig zugeeignet und ſich dadurch der 
Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben. Auch 
dieſe Anſchuldigung beſtreitet Angeklagter mit 
der Behauptung, daß Golombiewski ihn aus⸗ 
drücklich beauftragt habe, die 400 Mark zurück⸗ 
zubehalten und an den Kanzliſten Daranowski 
auszuzahlen. Dieſem Auftrage ſei er nachge⸗ 
kommen und habe Daranowski ihm dann 
200 Mark abgegeben. Der Gerichtshof konnte 
ſich von der Schuld des Angeklagten nicht über⸗ 
zeugen und ſprach ihn von der Anklage frei. 
— Der Arbeiter Michael Szezepanski aus 
Th. Papau, z. Z. hier in Haft, iſt des ſchweren 
Diebſtahls beſchuldigt. Gegen ihn wurde auf 
6 Monate Gefängniß erkannt. — In heutiger 
Sitzung ſtand nur eine Sache an und zwar 
gegen die Feldwebelfrau Hedwig Gudaſchewski 
von hier und deren Dienſtmädchen Johanna 
Panfiel wegen Diebſtahls bezw. Begünſtigung. 
Die Verhandlung wurde vertagt. 
[Rettung.] Heute Mittag gegen 
1 Uhr ſpielten 4 Kinder auf dem Weichſeleiſe 
unfern des Ufers. 2 Kinder brachen ein, ſie 
wären ertrunken, wenn nicht ſchleunigſt Hilfe 
zur Stelle geweſen wäre. Das Eis am rechten 
Weichſelufer iſt bereits mürbe, wir warnen vor 
dem Betreten deſſelben. 


— Meber einen Unfall, 
on dem Mannſchaften des hiesigen Pionier⸗ 
Batalllon Eisſprengen chr 

ffen ſein f gehl hier et 


rer Mann ollen Finger tgeriſſen, ei 
aubeter am Bein verletzt wo der in Be 


„Fümmtes baben wir icht erfahren Löanen, 


x wir Dingen, ME e. erich N alle 
Vorbehalt. Fe * 
5 — [Diebſtähle.] In der Nacht von 


Mittwoch zum Donnerſtag wurden Herrn Kon⸗ 


Zaſſerſtand 1,80 Meter. 


ditor Wieſe mittels Einbruchs gegen 900 M. 
baares Geld geſtohlen. Der Verdacht, dieſen 
Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf 
den von Herrn W. entlaſſenen Lehrling Her⸗ 
mann. Dieſem wurde nachgeſpürt und nun 
ergab ſich, daß der junge Menſch von hier nach 
Bromberg gefahren war, auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof und in Bromberg ſehr flott gelebt und ſich 
dort neu equipirt hatte. H. iſt in Bromberg 
feſtgenommen, bei ihm wurden noch 310 M. 
gefunden. — Am Donnerſtag Abend wurden 
Herrn Malermeiſter Jakobi aus einem im Haus⸗ 
flur ſtehenden verſchloſſenen Spinde Kleider im 


Werthe von 140 M. geſtohlen. Von dieſen 
Dieben fehlt noch jede Spur. 
— ([Räuberiſche Ueberfälle.] 


Wiederholt ſind in letztvergangener Zeit die 
Milchwagen des Gutes Papau auf dem Wege 
zwiſchen Papau und Catharinenflur der Butter 
beraubt worden. Trotz Anzeige und Recherchen 
iſt es den Gendarmen bisher nicht gelungen, 
die Thäter ausfindig zu machen. Erſchwert 
werden den Beamten die Nachforſchungen dadurch, 
daß ihr amtlicher Wohnſitz zu weit von dem 
Thatplatze entfernt liegt. Bei dem letzten Ueber⸗ 
fall ſind die Wegelagerer mit großer Dreiſtigkeit 
aufgetreten, während fie früher inſofern Vorſicht 
beobachteten, daß ſie ſich durch Verkleidungen, 
Ueberziehen von Säcken über den Kopf u. ſ. w. 
unkenntlich zu machen verſuchten. Auch auf 
anderen Straßen in der Nähe der Stadt wird 
über derartige Diebſtähle geklagt, es ſcheint eine 
gemeinſame Bande ihr Unweſen zu treiben, es 
wäre wünſchenswerth, daß es bald gelingen 
möchte, die Diebe unſchädlich zu machen. 


— [Große Heiterkeit! riefen 
heute Mittag mehrere ländliche Schlitten hervor, 
die mit Spiritusfäſſern beladen und je mit 
4 Pferden beſpannt, die Breiteſtraße durch⸗ 
fuhren. Schellengeläute auf Straßenpflaſter, 
ſprühende Funken, hervorgerufen durch die 
Reibung der Schlittenkufen mit Straßenpflaſter, 
ſind gewiß eine Seltenheit, die wohl der Er⸗ 
wähnung verdient. 

— [Gefunden] 1 Sad mit Getreide 
fäden am Brückenthor, 1 großes Portemonnaie 
mit Inhalt im Flur des Hauſes Coppernikus⸗ 
ſtraße 210, 1 ſchwarzer Muff in einem Geſchäft 
der Breitenſtraße, 10 Mark in Gold in einem 
Geſchäft der Eliſabethſtr., 1 Schlüſſel auf dem 
altſt. Markt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [ Polizeiliches.] Verhaftet find 

erſonen, darunter ein Arbeiter, der geftern 
dd aus einer Verkaufsſtelle ein Brod ent⸗ 
det, daſſelbe aber e als er 
u Diebſtahl entdeckt und ſich ſel 
ich, 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Sonſtige Verhältniſſe 
unverändert. 


t verfolgt | 


Vreußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 6. Februar 1891. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
183. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung: 

3 Gewinne von 10 000 M. auf Nr. 69 397 88 830 
104 434. 

1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 7460. 

26 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 18 269 23 948 
27 262 37 428 40 641 45 324 49 175 56 256 79 952 
80 040 94 197 103 661 104 358 105 294 113 221 
120 314 120 858 123 544 146 320 147 086 172 138 
176 644 180 018 180 878 181014 188 464. 

32 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 6150 15 969 
23 187 24 523 28 886 32 183 37019 44 103 51830 
55 026 75 927 78 707 83 831 84030 85 399 86 404 
87 990 98 599 100 620 118 209 121164 126 504 
129 346 150 509 151 682 160560 167 708 174 432 
177 687 179 067 184 944 186 959. 

35 Gewinne von 500 M. auf Nr. 9793 14492 
15 382 17840 19 035 34 935 36 954 40 123 49 231 
56 602 59 245 64691 72 402 72 440 75 066 76 728 
84011 84612 86783 87381 90 534 104 373 
108 970 110 380 112 275 113 643 117946 118 761 
11 Hy 139 332 141 608 158 343 166 089 167 754 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe 
183. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittagsziehung: 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 89 468. 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 38 835 110 613. 

33 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 15 693 29 077 
30 061 31660 35 345 39 481 41556 47015 59 756 
67 297 68 464 75 893 82 295 86 632 88 569 107 141 
112 751 114051 119 366 119565 121769 121 985 
123 094 127 249 134122 138 520 146450 153 174 
172 417 173 998 178 041 182 842 186 829. 

36 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 798 4842 
7312 9599 12061 12 106 26916 32 074 32 629 
35 554 45 978 46 550 46 572 53315 56 332 59939 
60 735 71 734 90 941 91595 93 736 96 020 99 729 
101 718 105 516 112521 113 921 115 963 138 145 
142 023 158 895 164119 167 296 169 469 170 962 
189 362. 

34 Gewinne von 500 M. auf Nr. 9172 10 075 
11379 11429 15 835 15 889 16 857 22 884 23 144 
39 757 41316 42 539 51758 55 141 56 122 58 871 
62 209 66 901 77022 80 396 85 249 91 572 109 287 
113 507 114 166 129 664 130 240 140 892 149 571 
162 698 168 372 175 436 175 440 178 153. ö 


— 


Kleine Chronik. 


Erklärt. Herr zu feinem Tiſchnachbar im 
Reſtaurant: Was war denn eigentlich Goethe für ein 
Landsmann, mein Lieber? — Sachſe: Ja, mei 
Kuteſter, das weeß ich Sie nich; aberſch er war kee 
Sachſe, ſonſt hätte er nich keſagt „Mehr Licht!“ denn 
wir Sachſen ſein ja helle. 

— . — 


Submiſſions⸗Termine. 


* ng hier. Vergebung der 
Lieferung der für die Zeit 1. April 1891/92 er- 
forderlichen Verpflegun ek. 
am 18. Februar, Vormittags 10 Uhr. 
— Vergebung der Brotreſte, Knochen, Küchenab 
gänge und des alten Lagerſtrohs am 18. Febr., 
or mittags 11 Uhr. 

Königl. Artillerie⸗Depot hier. Vergebung der 
geſpann.Geſtellung und Material-Transporte für 
die Zeit J. April 1891/92. Angebote bis 

19. Februar, Vormittags 11 Uhr. 


Termin 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 7. Februar. 
Fonds: feſt. \ 


Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Deutſche Reichsanleihe 
Pr. 4% Confoß . 


e. Febr. 
236.75 236,30 
236,60 236,00 
99,10] 98,90 


3% 
1005,25 106.25 


Polniſche Pfandbriefe 5%  . 73,60 73,20 
do. iquid. Pfandbriefe 70,20 70,00 
97,00] 97,20 


Weſtpr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 


Oeſterr. Banknoten 178,40) 178,25 


Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 276,25] 216.10 
Weizen: April⸗Mai 197,20 198,20 
Mai ⸗Juni 197,50] 198,50 

Loco in New⸗York 1d113¼ö 89 1d12½ 

Roggen: loco 175,00 175,00 
Februar 176,00 176,00 

April⸗Mai 173,00] 173,20 

Mai-Junt 170,00| 170,00 

Rüdöl: April⸗Mai 8,30] 58,30 
Mai⸗Juni 58,20] fehlt 

Spiritus: loco git 50 M. Steuer 71,30] 71,40 
do. mit 70 M. do. 51,40 51,80 

bruar 7oer 50,80] 51,50 

pril⸗Mai 70er 50,70 51,50 


Wechſel⸗Diskont 3¼% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats Anl 4%, für andere Effekten 4½% 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 7. Februar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Matter. 


Loco cont. 50er 68,50 Bf., 68,00 


nicht conting. 70er 48,50 „ 48,00 „ —.— , 

Februar F n 

* F rg) ER) et a 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn, den 7. Februar 1891. 

Wetter: ſchön, Nachts leichter Froſt. 

Weizen feſter, 126 Pfd. bunt 179 M., 127 Pfd. 
hell 181 M., 129/30 Pfd. hell 183 /4 M., feinſter 
über Notiz. 

Roggen unverändert, 115 Pfd. 153 M, 117 Pfd. 
156 M., 121/22 Pfd. 159/60 M. 

Gerſte flau, Brauwaare 142 —150 M., Futterwaare 
117-120 M. 

Erbſen nur !rtene Waare verkäuflich, Kochwaare 
134—140 M., Futterwaare 117— 229 M. 

Hafer 127—129 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 

— — — — 

Beſten Schutz gegen Erkältung und Entzündung 

der Schleimhäute bieten Fay's ächte Sodener 

Hineral- Pastillen. Namentlich Brust- und 

Lungenleidenden während der rauhen Jahres- 

zeit ſehr anzurathen. Depot in allen Apotheken und 

Droguerien a 85 Pf. die Schachtel. 


Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne 
wird durch den Gebrauch von Apotheker Dall ⸗ 
mann's Kola-Pastillen beſeitigt, ſondern die⸗ 
ſelben find gleichzeitig ein anregendes, den Magen 
und die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in 
keiner Familie fehlen ſollte. Schachtel 1 Mk. in 
allen Apotheken ERST: Se 


— nn nn nn 
Schwarze u. farbige Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik 4 


von von Eliten & Keussen, Orefeld, H 
also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen, Man ver- 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 3 


2 ® 
—— — 


indli | | ' Wohnungen mit Wobnung und geräu⸗ 
Gründlicher ello⸗Unterricht! Agenten, Reiſende eee a n e een ere e! Laden ee 
wird ertheilt.Näh. b. Hrn E F. Schwartz, Buch. | u. Platzvertreter für neuartige Holzrouleaur = 8 ’ zu vermiethen. Casprowitz, Mocker, f 5 — am 272 Mt 2 z 15 nr: 
7 7 u. Jalouſien bei hoher Proviſion geſucht v. Eonverts mit Firma gegenüber dem alten Viehmarkt (Wollmarkt), | men Fur Culmerſtr. 336, 1. 
* ner isch achhilfe N 1 2 0 nebst Pferdestall u. Bur- 
ar toten © ° dent sh Klemt & Hanke, öhlenan, Mittheilungen, i BER. Mr age Zubehör, vom 1. Etage schengelass billig zu ver- 
C ee ,_ PR Sort Breiter Zußmsdere 15. | Uanm-e Knarmar. Kern. 
werden beſonders berückſichtigt. i i ie ehrere Kleine u. Mittelwohnungen jowie | = 
Bu erfragen ber Gpelion bier Zi. 0 La. [A errer 2 Senne bahn anne 
. n Medaillen, ſowie 1889 Weltausſtellung Preis- Verzeichnisse. bis 3 Zimmer ch Fam MODE miethen, Herm. Dann. 
blue Ueldsemauke "see Eiveulare, J a 
Stellen fr t 1 f Die 2. Etage 
mit Stahlpanzer O ene — — Zahlungs⸗Erinnerungen, ſtraße 171, 1 Treppe rechts. — 
(D. R.-P. No. 32 778) er- eurtör, Nett, Vader. Geschäfts- Karten I Fung, J immer. Unter Helle Fiche in zu vermietben _Glifabethitrahe 83. 


u. eiserne Kassetten 
Robert Tilk. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die krönte in 20. Aufla; 

erschienene Schrift des Med.- Ra 
Dr. Joh. Müller über das 


222 2— und 
ee, 


Freizusendung unter? Couvert 
1 Marke ie Briefmarken. 285 


Eduard Bendt. Braunschweig 


Eine mittlere —— 
Wohnungseinrichtung 
in eng Ausſtattungsſtücke, 


Lampen, Portieren ꝛc., ſowie eine compl. 
Kücheneinrichtung iſt wegen Benz nad) 


dem Süden für Die Hälſte des reell. Werth. 
ſof. zu verk., evtl. auch einzelne Stücke. 
Offert. u. A. B. 100 in d. Exp. d. Big. 


eſtellungen pro Amtr. trockenes Kiefern⸗ 
Klobenholz kleingemacht franko Haus 
5,50 M. nehme ich, ſowie die Gefangenen ⸗ 
Inſpektion hierſelbſt entgegen. 8. Blum. 


* . 1. sale Er 
ollan achpfannen ha 
abzugeben ſche m S. E 


* Flechtenkranke 2 


trockene, nässende Schuppenflechten u. 
das mit diesem Uebel verbundene, so un- 
erträglich lästige „Hautjucken“ heilt unter 
Garantie selbst denen, die nirgend Heilung 
fanden „Dr. Hebras Flechtentod“. 


Berug St. Marien-Drogerie, Danzig, Hundeg.100. 


= Für Gärtner! 2 


1½ Morg. Obitgerten zu verpachten. 


Größte Anftalt. Sofort 10000 Stellen. 


Ein junger Landwirth, 


kath., deutſch u. polniſch ſprechend, mit landw. 
Maſch., Drillkultur, Rübenbau, Buchführung 
u. Amtgeſch. vertraut, eine Zeit lang erſter 
Beamter gew., ſucht von ſofort, ſpäter od. 
vom 1/4. 91 Stellung als Juſpector 
unter dem Prinzipal oder als 


Feldinſpertor. 
Offerten unter V. Z. A. poſtlagernd 
Bartſchin Pr. Poſen erbeten. 


Ein geübter Kanzliſt 
t ſofort Beſchäfti bei 
"Dr. Stein, Kehtsanwatt. 


ür mein Colonialwaaren“, Wein- 
und Cigarrengeſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache ee 


Ein anflandiger Lehrling 


zum ſofortigen Antritt geſucht von 

u Oſtern oder früher ſuche Knaben, die 
3 Luſt haben, die Muſik gründlich zu 
ſernen. Arthur Lau, Muſikdirektor 
zu Adlershof bei Berlin. 

Nähere Auskunft b. Wittwe Amalie Lau 
in Mocker, neben der Apotheke. 


Ein Kellnerlehrling 


für ein hieſiges Hotel wird geſucht. Näheres 
bei O. Smolbecki, Friſeur. 
inen gr. Speicher mit Einfahrt Kloſter⸗ 
ſtraße 296 und einen gr. trockenen 
Keller als Lagerraum vermiethen 
Geschw. Bayer, Altſtädt. Markt 296. 


Schloſſermeiſter Majewski, Brög. Vorſt.] T HI. Wohnung zu derm. Gulmeritraße 308. 


— 


mit und ohne Nota, 
Quiitungen, Wechsel, 
Packet-Adressen und 
Post - Begleit - Adressen 
mit Firma, 
Tieferzettel, Tabellen, 

BE” Placate und Preistafeln "Mg 
ſchnell, in guter Ausführung, bei 
billigſter Preisberechnung in der 


Buchdruckerei 
Thorner Ostdentsche Zeitung. 


Dankſagung! 


Hiermit ſpreche ich dem Herrn Dr. med. 
Volbeding, pract. homöbopathiſchen 
Arzt in Düſſeldorf, meinen tauſendfachen 
Dank dafür aus, daß er meiner Tochter 
Martha die Augen ſo hergeſtellt hat, daß 
das Kind vollſtändig geſund auf beiden 
Augen iſt. 

Martha hatte Hornhautgeſchwüre und 
ſollte vom Herrn Profeſſor in der Klinik 
operirt werden was ich aber nicht zugab. 
Herr Dr. Volbeding hat das Leiden aber 
nur durch Eingeben von Arzneien geheilt, 
alſo ohne jegliche Operation und ſogar ohne 
das Kind ünterſucht zu haben. 

Breslau, Große Schweidnitzerſtr. Nr. 48,2. Et. 

Wilh. Reichert. 


(H. 36 804 a.) 


Ein gutverzinsb. Grundſtüc, 


Neu Eulmer Vorſtadt Nr. 83, ent · 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, an 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück) 
iſt mit 1500 Mk. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Maurer Fr. Mattern daſelbſt. 


von Frau Flieger ſehr billig zu vermiethen. 
Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348 —50. 
kant. Markt 299 find 2 Zimmer mit 
oder ohne Möbel zu verm. L. Beutler. 
1 Wohnung v. 3 Zim., Küche u. Zub. und 
1 kl. Wohnung zu verm. Gerechteſtr. 104. 
ine renovirte Wohnung, 6 Zimmer, Balkon 
und Zubehör, zu vermiethen. 
R. UVebrick. 
in auch 2 möblirte Zimmer von ſogleich 
zu vermiethen ulmerſtraße 332. 
5 im. en ER u. 1 Wohn., 
4 Zim. n. Zub., ſof. zu verm. 
$ Vacheſtr. 16, II. Lindner. 
1 herrſchaftl. Wohnung von 3 großen 
Zimmern, geräumigem Zubehör, Balkon, 
ſchönem Garten vor dem Hauſe, von ſofort 
zu verm. bei P. Kurowski, Gr.⸗Mocker. 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 419. 
Wehn, 4 Zim., Küche u. Zubehör, vom 
Si. April zu verm. Gerechteſtr. 128. 
Zu erfr. bei Bäckermſtr. Szezepanski. 
W. meter zu verm. A. Rux, Schneider · 
meiſter, Mocker, gegenüb. d. Kirchhof. 
öblirtes Zimmer zu bermiethen 
Jakobsſtraße 230 a, 4 Treppen. 
M. Zn Kab m. a o. Bgel. 1.3.3. v. Bäckerſt. 212,1. 
Möbl Wohnung Tuchmacherſtr. 183. 
Igut möbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 107. 
1 möbl. Zim, nach vorne mit Bek., für 36 Mk. 
monatl zu verm. Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Tr. 
Möbl. Parterre⸗Zimmer Tuchmacherſtr 174. 
1 möbl. Zim. mit oder ohne Bek. ſof. zu 
verm. Neuſtädt. Markt 258, III 
Ein großer Geſchäftskeller, 
enthaltend 2 heizbare Zimmer, Küche u. Neben 
9 billig zu verm. u ſofort zu beziehen. 
luskunft ertheilt WW. Pohl, Gerſtenſtr. 98. 
ferdeſtall ſofort zu vermiethen. 
2 Paul Engler, Baderſtr. 74. 


wei Stuben, Kabinet u Küche, 1 Tr. hoch, 

v. 1. April zu verm. Culmerſtraße 319. 

Eier Wohnung von 3 Zim. u. Zubeh. 

für 180 Mark u kleinere für 90 u. 100 M. 

(15 Minuten von Thorn) hat p. 1. Apr. abzug. 
Johann Rux, Kl.-Mocker 607. 

Di. von Herrn Hauptm. v. Arnim bewohnte 

Wohnung, I. Et., 3 Zimmer, Zubeh., 

auch Pferdeſtall vom 1. April zu vermiethen. 
H. Granke. Poſthalter. 


Parterrewohnung, 
zu jedem Geſchäft geeignet, zu vermiethen 
erech teſtraße 127. Luckow. 
Nen Fulm.⸗Vorſt. 55 ift 1 Wohn. v. 3 Zim. 
u. Zub. m. Balkon, v. 1. April zu verm. 
ine Sommerwohnung mit Küche wir 
geſucht, part. Katharinenſtr. 206, I. 
ine Wohnung, 2, Ft. 3 Zımm. nebft Zub, 
v. fof. zu verm. Gerberſtr. 277/78. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 1 Etage 
von 7 Zim. nebſt Zubeh. auch getheilt, 
zu vermiethen Culmerſtraße 319. 
Cliſave nr. 267 it vom 1. April er 
eine Wohnung von 3 Zim. nach vorne 
nebſt Entree, Küche und Zubehör zu verm. 
S. Simon. 
errſchaftliche Wohnungen, 2. und 3. tage 
von je 6 Zim., Badezimmer u. Zubeh. 
im neuerbauten Hauſe Brückenſtraße 17. 


Eine mittl. Familienwohnung 
zum 1. Apeil zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 436. 


Wohnung von 5 Zim. 2c., im 2. Stock, 


vom 1. April cr. zu verm. 
A. Majewski, Brombg. Vorſt. 

1 Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Ze 

behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 

587, vis-h-vis dem alten Viehmarkt (Wolle 


markt). Casprowitz. 
4 Zim. nebit Zubehör 
1. Etage, „„ vermiethen. 


J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


Bukskin⸗ und RESTE ee Sin M. Berlowitz, ie 


Kleiderzeug⸗ 
Bensdorp & Comp in Amsterdam 
empfehlen ihr feines 


== holländ. Cacaopulver % 


von vorzüglichſtem Geſchmack, garantirt rein, leicht löslich und von hoher Nährkraft. Daſſelbe iſt zu haben in allen 
beſſeren Geſchäften der Delikateſſen⸗, Colonial⸗, Materialwaaren⸗ und Drogen-Brande. ae Bei 
* Schmerzloſe Schützen ⸗Haus. 


eee 2 mit L D | N K d = 2 ah noper atio nen] Seuntag, den 8. Februar er., 
Berreserim eben n denen . Dammann OFUOSEN kaaftüche Zähne v. Großes Streich-Koncert 


31. März 1891 bis 31. März 1894 vermiethet 
werden. 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
termin auf 
Donnerſtag, d. 12. Februar er., 
Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerer 
— Rathhaus 1 Treppe — anberaumt, zu 
welchem Miethsbewerber hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Mieths⸗ 
bedingungen in unferem Bureau I zur Ein ⸗ 
fiht ausliegen. 
Thorn, den 2. Februar 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der auf Donnerſtag, den 12. d. Mts, * 


angeſetzte Termin wird bezüglich des Rath ⸗ N F 5 
hausgewölbes Nr. 12 hiermit aufgehoben, B 22 ich ft 6 ö 
wogegen derſelbe bezüglich des Gewölbe : all N. Geſel 5 6 Sto iletten, 
einfache und elegante Coſtumes 
fertigen bei geſchmackvollſter Ausführung ſchnell und billig an 
Reparaturen werden ſauber und billig ag, den 8. Februar er., 


Nr. 2 beſtehen bleibt. 
de SC W. Bayer, Allſtadt 206. ausgeführt, Nachmittag: 
ff. Caffee u. friſche Waffeln, 


Thorn, den 6. Februar 1891. 
ö 2 fi f in Dora aut 
0 ſitzeuden Fa⸗ = 111 1 w 
a or E n je von 5 Uhr ab Familienkränzchen, wozu 


Der Magiſtrat. 
Deffentliche Zwangsversteigerung, 
a ergebenſt einladet A. Kotsche dafl. 
Minna Mack Nachf. olks-Garten. 
Altſtädt. Markt 161. 


Am Dienſtag, d. 10. Februar er., 
— Altſtädt. Merkt 164. Dienſtag, den 10. Februar: 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter - 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 

Polſtermöbel, WR | SYg Faſtnachts⸗ 
als: Garnituren in Blüſch, glatte u. geprehte. E. Maskenredoute. 
Schlafſophas, Chaiſelonguesetc. Alles Nähere die Plakate. 


1 birkenes Bettgeſtelle, 1 S ch l oſſ erwe ri ſt a t t E 
Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, Das Comitee. 


Kleiderſpind, 1 Kommode, Strobandſtraße 79 
auerhaft und billig angefertigt, rr a2 Es 
at lden  PIADDKUGNEN 


1 Poſten Betten, diverſe E übernommen und empfehle mich zur Anfertigung ſämmtlicher in mein Fach 
J. Trautmann, Tapezierer, 
in bekaunter Hüte empfiehlt 


Wäſche, verſchied. Kleidungs⸗ 2 ſchlagender Arbeiten bei ſolider Preisberechnun 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier ⸗Caſino. 
412. Schillerſtraße 412. f 


ſtücke u. a. m. BER” Specinlität: "N Grabgitter und ſchmiederiſerne Fenſter. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 2 Ge org Do ehn. 
= Öberhemden 34 
nach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
mer Dt ler, 
jaglisch Porter, 


verſteigern. 
Wäsche jeder Art liefert 
BraunsbergerBergschlösschen 


Thorn, den 6. Februar 1891. * eee * 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 5 a 
Meine eleganten Berliner 
A.Kube.serechte-u.Gerstenstr -Ecke129, I, 
gegenüber der Bürgerschule. 
Feins f. Grätzerbier, 
Thorner Lagerbier, 


en Ruteaet Masken-Änzüge 
Junge Damen, die das 
ich erlernen wollen, können eintreten. 
Beck - Bier 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Plomben. A ee 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 25 Pf. 


Alex Loewenson, Müller Königl. Mitte Duft Dirigent, 


Culmer = Strahe. 

N n f 
Hevert. olonnt. 
8 2 bruar, Nachmittage 


prakt. Zahnarzt, 
Sonnta 8 
4 tt Leitung des Herrn Dr. Wolpe. 


N 
ſchließen 
1 Baderstrasse, im Hause des 
Pünktlich, vollzählig. 


vom 1. Februar ab abends 
Herrn Voss, I. Etage. a 
ahn Grügmihlenieih! 


5 | Al Sprechstunden: Vormittags 9—12 Uhr, 
Heute Sonntag, den 8. d. M., 


me Markt Nr. 433434. Naclmittage U. 
. San, me Nachmittags 3 Uhr: 


D. Grünbaum, 

„C halle Allgem .. fü 

Von Sr. Majeftät Kaiſer Wilhelm I. für 

feine Leiſtungen ausgezeichnet. Gross 0 ncert, 


Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe ergebenſt ei 2 manski. 

3a bnaveratignen mitt ei Ar bene wozu ergebenſt dia 1 k 
ahnfüllungen aller Art. a 

Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage nut cor a 5 ocker. 


r. 21 


die Verkaufsrän 


Habe mit dem heutigen Tage die 


meines Lager reſtes Li verleihe von jetzt ab zu 


wird in meinem früheren Haufe, 2 k N | ; 15 5 
halben Preiſen. 


ulmerſtraße 304, 
Otto Feyerabend, Brientr. 20, II. 


7 C ö ö 
ortgeſetzt. Preiſe 33½ 50% unter 
f Facturenwerth. Ki 


Jacob Goldberg. 
Gr. Grundſt. 


in der Breitenſtr. mit 2 ſchön. gr. 
Läden, gr Hofraum u. Speicher, bei mäßig. 
„ preisw. 3. verk. Koſtenfr. Aust. d. 


19000 Mk. 


auf gute ſtädtiſche Hypothek werden geſucht ö 
durch Rechtsanwalt Warda. 


Baare 


Darlehne !! 


N 
Wäschenähen oder Wäschezuschneiden gründ- 


Noche das von mir aufgelegte Geſell⸗ 
s ſchaftsſpiel von 50 Looſen der Kölner 
| Domban-Lotterie pollſtändig verkauft ift, 
habe ich noch 2 Serien von je 50 Looſen 
aufgelegt, und empfehle ſolche für jede Serie 
mit 4 Mk. 50 Pf. pr Antheil. 


Ernst Wittenberg. 


Kur echt mit dieser Schutzmarke. sek Bi 
Huste-Nicht Rob, Ma iohn, Bior-Depnl, 
ROUTE u. Schubmacherstrasse 354. 

; >= 


MalzextractuCaramellen 
von L. MH. Pietsch & Co. ia Breslau. 

Anerkennung. Da meinem 
Vater ihr Malz-Extraet und die Caramellen 
mit der Schutzmarke „Huste- Nicht“ sehr 
gut bekommen, so bitte ich um neue 
Zusepdung. 


Zur Ballsaison 
‚empfiehlt in groſſer Auswahl: 


Jarbigen Atlas, 
Meter zu 75 Pf. 


Balfarbige Handſchuhe, 
Gold- u. Silberband, 
Gold- und Silberſpitzen, 
Jächer, Blumen, Bänder, 
Spitzen, Larven 


Lotterie⸗Comptoir, Seglerſtr. 91. 
Geruchloſe Toepfer' ſche 


eu- Cloſets 


u. Waſſer⸗Cloſets 


genüber der Lloſterkirche. 


Ne 155 che Boden Credit⸗Aktien⸗ Julius Gembicki A offerirt g Marie Schuld, Weselheim (Lothr.), J . e e 

ank in Breslau f 2 n Hlasehlen u Uk. 1 1½6 und 2,30 J eue Sendun 

an Provinzen, 5 A 3 y 0 II N k in Beutel 0 und 50 Pig 9 „ 

an Kreiſe, r Breiteſtraße 83. | Robe Til 3 Zu Haben 1 "Thorn: k. Sayminakl; 7 riſcher illgurken 
an Städte, Strasburg Wpr.: J. v. Pawlowski & Ce. eingetroffen. Heinrich Netz, 


SIT LICHTER 


Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


in goldener Tranring 
gefunden. Gegen Erſtattung der Juſertions⸗ 
gebühren abzuholen Coppernikusſtr. 210, II. 
Kirchliche Nachricht. 
n den 9. Februar. 
Nachmittags 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Männern in der Woh⸗ 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


Extra - Beilage! 

Der Geſammt⸗Auflage vorliegender 
Nummer iſt eine Extrabeilage beige⸗ 
fügt, welche von der Vorzüglichkeit 
des ächten Geſundheits⸗ 
Kräuter⸗Honigs von C. Lück in 
Colberg handelt und wird 
dieſelbe einer geneigten Beachtung 
empfohlen. 

Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
mung, Bruſt⸗, Lungen- und Halsleiden 
angewandt, iſt derſelbe ein unüber⸗ 
troffenes Hausmittel. $ 
|, Gentral-Berfandt durch C. Lück in 
Colberg. Niederlage einzig und 
allein in Thorn in der Raths⸗ 


r %% e Apotheke bei Apotheker Schenck, 
Lehrlinge 3 


Breiteſtraße 53. 
mit guter Schulbildung verlangt von ſogleich 


Welt * Ausstellung : Hierzu eine Beilage und 


>» 2 20 A. Burezykowski din „Illuſtrirtes Unterhal 
1 I HS 1889. Dialermeifter Bin tungsblatt. 


—— TER We —— ne — 5 7 - 
Sultav Kalhade in Thom. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


an Communen, 
an Corporationen, 
ſowie auf ſtädtiſche Grundſtücke, 
und ländlichen Grundbeſitz 
unter günſtigſten Bedingungen. 
Ruſtikalgüter (Bauerngrundſtücke) 
werden auch beliehen. 
Zur Entgegennahme von Anträgen und 
zu jeder weiteren Auskunft gern bereit 


Schleſiſche Boden - Eredit- 
Alttien-Bank, Breslau. 


Die General⸗Agentur Thorn 
Chr. Sand. 


Holzverkauf. 


Dienſtag, den 10. d. Mts, von 
10 Uhr Vormittags an werden auf Abhol⸗ 
zungs⸗Terrain Forſt Thorn am 9 
brucher Wege, wo das Förſterhaus ftand, 
200 Klafter Stubben meiſtbietend 
verkauft. 


Nur baare Heldgewinne!! 


Kölner Dombau : Lotterie. Haupt: 
ewinn 75 000 Mk., kleinſter Treffer 50 Mk. 
iehung am 23. Februar 1891. Looſe 

a 3 Mk. 50 Pfg., halbe Antheile a 2 Mk. 
empfiehlt u. verſendet das Lotterie-Comptoir 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91, 
Porto und Liſten 30 Nfg. 


r Rohtaback. = 


100 Pfd. Sumatra Vollblatt 1. Länge 
„Dey“ a 2 M. 75, loſes Gut 75 Pf. 
Koopmann. Bremen, Häſchenſtr. 7. 


Für die Redaktion verantwortlich: 


9 . = 
ren werd. gegen Einbruch u. Telephon⸗ 
angenommen. Neueſte Facons zur gefl. 05 Anlagen 0 
Anſicht. Federn werden gewaſchen u. gefärbt. 
una Mack Nachf. 
Altſtädt. Markt 161. 


2 gebrauchte Detimalwaagen 
nt du  okieritrape, 


werden billig und unter Garantie ausgeführt 


von E. Radeck. Schloſſermſtr, Mocker. 
Thürschliesser, 


ſelbſtthätig und geräuſchlos functionirend, 
offerirt und befeſtigt billigſt 


G. Gude, Schloſſermeiſter. 
Hochfeine 
Schleſiſche Tafelliuſen 


öfferirt A. Cohn, Schillerſtr. 416. 


ö Harzer 5 
? ; ” * 5 
J Kanarienhähne, 
q prachtvolle Sänger, empfiehlt 
. zu billigen Preiſen 
Grundmann, Breiteſtr. 87. 
meinen edlen Kanarienhähnen 
on habe ich noch billig abzugeben. 
Neubauer. Lehrer Brombftr 14. 


wichtig 
iſt es, wenn die ſorgende 
Mutter weiß, ob und welches 
Hausmittel bei plötzlichem Unwohl⸗ 
ſein der Kinder oder Erwachſener mit 
Ausſicht auf Erfolg angewendet wer- 
den kann; denn ſehr OR wird durch 
ſchnelles Eingrei en bei Erkältungen uſw. 
einer ernſteren Erkrankung vorgebeugt, 
Da die kleine Schrift „Guter Rat“ 
gerade für ſolche Fälle erprobte An- 
leitungen gibt, 4 ſollte ſich jede 
Hausfrau dieſelbe eiligſt von 
Richters Verlags » Anftalt in 
Leipzig kommen laſſen. Es 
genügt einfach eine Poſt⸗ 
karte; die Zuſendung 
erfolgt gratis und 
franko. 


Kinderkrämpfe 
Epilepsie 
Hysterie 


nicht durch o ische Fehler 2 
rufen, sofort gelindert und in den meisten 


(kein Geheimmittel). Amtlich bylaubigte 
0 een 18 zwielten 
eilerfolgen liegen vor. 

4 Echt Dur nt Taohen: 

Eon Stehender Schutzmarke. 

Erhältlich in den po- 

I<i] theken ä Dose Mk. 2 mit 
n 5 
7 enn gendwo nicht 
8 worre wende man 
N) sich direct an die Fabrik 


M. Löhmane, Dresden 6. 


Fabrik chemisch - pharmae, Präparate. 


